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- Auszug aus dem Protokoll des Stadtrates vom 27. September 1994, 
Baurechtlicher Entscheid (Bewilligung)
- Situationsplan
- Anzeigeverfahren, Projektänderung/Auflagenerfüllung Baugesuch Nr. 192.1994 

mirta.niederhauser
Fohlenweidstrasse 20.2, Assek. Nr. 5683: Baugesuch Nr. 192-1994 und Projektänderung, Neubau Reithalle und Sandplatz 



Auszug
aus dem Protokoll
des Stadtrates

Sitzung vom

27. September 1994

STADTRAT
USTER

Nr. 494 - Bauprojekte / B2.2.2
BAUGESUCH Nr. 192-1994: Ernst Wettstein
Baurechtlicher Entscheid (Bewilligung)

Gesuchsteller und
Grundeigentümer

Proj ektverfasser

Bauvorhaben

Liegenschaft

Zone

Ausschreibung

Ernst Wettstein jun., Fohlenhof, 8615 Wer-
matswil

Paul Baumgartner AG, Architekfcurbüro, Dorf-
strasse 28, 8356 Ettenhausen

Neubau Reithalle; Sandplatz

Fohlenhof, Kat.Nr. H 1407, 8615 Wermatswil

Privater Gestaltungsplan Fohlenhof

19. August 1994
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Erwägungen:

Der Gesuchsteller beabsichtigt, den Neubau einer Reithalle. Die
Satteldachkonstruktion weist Grundrissabmessungen von 31 mx 67 m
auf. Neben der eigentlichen Reitbahn sind im Gebäude auch noch ein
Aufenthaltsraum mit Kantine, eine kleinere Tribüne und Lagerräum-
lichkeiten untergebracht. Ebenfalls Gegenstand des Baugesuches
bildet die Erstellung eines Sandplatzes mit den Ausdehnungen von
60 m x 20 m, welcher südwestlich der Reithalle angeordnet wird.

Das Bauvorhaben wird auf der Basis eines Gestaltungsplanes nach
§ 85 Planungs- und Baugesetz (PBG) errichtet. Der Private Gestal-
tungsplan Fohlenhof, dem der Gemeinderat am 29. März 1993 zuge-
stimmt hat, ist am 8. Dezember 1993 vom Regierungsrat (Beschluss
Nr. 3709) genehmigt worden. In der Folge ist auch die ursprünglich
vorhandene Landwirtschaftszone aufgehoben worden (Verfügung Baudi-
rektion Nr. 30 vom 6. Januar 1994).

Der Private Gestaltungsplan Fohlenhof dient der Erweiterung eines
bestehenden Betriebes, welcher sich auf die Pferdehaltung spezia-
lisiert hat. Kernstück bildet die beschriebene Reithalle.

Da das Projekt nicht mehr ein Vorhaben betrifft, welches sich aus-
serhalb der Bauzone befindet, entfällt die Prüfung und Beurteilung
(gemäss Ziffer 1.4. Bauverfahrensverordnung,BW) durch die Baudi-
rektion.

Der vorgesehene Standort für die geplante Reithalle ist im Rahmen
des Gestaltungsplanes von den betroffenen Gremien unter sorgfälti-
ger Abwägung verschiedenster Kriterien festgelegt worden. Die de-
taillierte Material- und Farbwahl .ist vor Baubeginn noch mit der
Baubehörde abzusprechen und genehmigen zu lassen.

Gemäss Art. 5 Abs. 7 Gestaltungsplanvorschriften beträgt die maxi-
mal zulässige Gebäudehöhe 7.6m. Diese bemisst sich vom tiefsten
Punkt des gewachsenen Terrains bis zur Schnittlinie Fassade/Dach-
fläche (§ 280 PBG). Im westlichen Gebäudebereich wird diese Vor-
gäbe tangiert. Vor Baubeginn ist der Stadt Uster, Abteilung Hoch-
bau, ein exakter Nachweis über die Einhaltung der Gebäudehöhe ein-
zureichen und genehmigen zu lassen.

Gemäss § 243 Abs. l lit. a) und b) PBG ist das Bauvorhaben betref-
fend dem Bedarf von Abstellplätzen zu überprüfen. Die Anzahl der
heute bezeichneten Auto-Abstellplätze auf dem Areal umfasst 20
Einheiten und resultiert aus der bisherigen Nutzung. Die bezeich-
neten Parkierungsflachen sind im Sinne von Art. 8 Abs. l Gestal-
tungsplanvorschriften festgesetzt. Der Sachverhalt ist überdies
mittels öffentlichrechtlicher Eigentumsbeschränkung (Beleg Nr. 646
vom 25. September 1973) entsprechend im Grundbuch angemerkt. Im
Sinne von Art. 3 Parkplatzverordnung (PP-VO) ermittelt sich der
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Bedarf über den Sachverhalt der Spezialnutzung. Die erwähnten
Plätze genügen voraussichtlich für die beabsichtigte Nutzung. Al-
lerdings behält sich die Baubehörde die zusätzliche Schaffung von
Abstellplätzen vor, wenn durch den ordentlichen Reitbetrieb oder
eine damit verbundene, sekundäre Nutzung (grössere Reitveranstal-
tungen etc.) regelmässig Verkehrsstörungen oder andere Uebelstände
auftreten (§ 243 Abs. 2 PEG).

Sollte für den Aufenthaltsraum während der kalten Jahreszeit le-
diglich eine Beheizung auf maximal 10°C (Frostschutz) vorgesehen
sein, könnte bezugnehmend auf § 16 Abs. l lit. a BBV I ein Isola-
tionsnachweis entfallen. Anders verhält es sich hingegen bei einer
beabsichtigten Beheizung. Hinsichtlich einer genügenden Wärinedäm-
mung hat dann der Projektverfasser, gestützt auf die §§ 4 ff. BBV
I, die Einhaltung der massgebenden Vorschriften projektbezogen
nachzuweisen. Die Ausführung ist bestätigen zu lassen.

Die Entwässerung des Areals hat im Trennsystem zu erfolgen. Nach
dein eingereichten Entwässerungskonzept wird das Dach- und Platz-
wasser oberflächlich zur Versickerung gebracht. Die Abwasserbewil-
ligung der Stadt Uster, Abteilung Hochbau, bleibt vorbehalten.

Die brandschutztechnischen Bedingungen ergeben'sich anhand der
verbindlichen Richtlinien der Gebäudeversicherung. Konkrete Aufla-
gen werden im Dispositiv festgehalten.

Entsprechende Anlagen sind im Anforderungskatalog BMV nicht ent-
halten. Diesbezüglich ergeben sich keine Auflagen hinsichtlich der
Schutzraumbaupflicht.

Ein Reitbetrieb ist vielfach mit erheblichen Gefahren verbunden.
So stellen zum Beispiel bauliche und diverse technische Einrich-
tungen eine nicht zu unterschätzende Gefährdung von Betriebsinha-
ber, Hilfspersonen und Pferdesportliebhaber dar. Projektpläne im
Massstab 1:100 enthalten (naturgemäss) noch keine entsprechenden
Einzelheiten, wie diese Gefährdungen durch entsprechende Massnah-
men reduziert werden können; doch ist bei der Detailprojektierung
und Ausführung diesen Punkten 'die erforderliche Aufmerksamkeit zu
schenken (§ 239 PBG).

Der Stadtrat

beschliesst

I. Die baurechtliche Bewilligung für den Neubau einer Reithalle
sowie eines Sandplatzes auf der Grundlage des Privaten Ge-
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staltungsplanes Fohlenhof auf dem Grundstück Kat.Nr. H 1407
in Wermatswil wird gemäss den eingereichten Unterlagen mit
den folgenden Nebenbestimmungen erteilt:

1^_Vorbehalten bleibt:

Die Abwasserbewilligung der Stadt Uster, Abteilung
Hochbau.

2_._Vor Baubeginn zu erfüllende Auflacren:

2.1 Die in Disp. Ziffer 1.1 vorbehaltene Bewilligung muss
rechtskräftig erteilt sein;

2.2 Die Bewilligungsgebühr ist gemäss beiliegender Rechnung
an die Stadtkasse Uster einzuzahlen;

2.3 Zur Sicherstellung der inutmasslichen Anschlussgebühren
ist der Stadt Uster vorzugsweise eine Bankgarantie oder
ein Depositum (zinslos) in der Höhe^von Fr. 4/000.-- zu
hinterlegen;

2.4 Betreffend die Einhaltung der Gebäudehöhe (Art. 5
Abs. 7 Gestaltungsplanvorschriften) sind im Sinne der
Erwägungen der Stadt Uster, Abteilung Hochbau, korri-
gierte Unterlagen einzureichen und genehmigen zu las-
sen;

2.5 Mit der Stadt Uster, Abteilung Hochbau, ist die detail-
lierte Materialwahl und Farbgebung abzusprechen und ge-
nehmigen zu lassen;

2.6 Sofern im Sinne der Erwägungen erforderlich, sind der
Stadt Uster, Abteilung Hochbau, hinsichtlich der Wärme-
dämmung die Unterlagen (Berechnungen und Pläne) zur
Durchführung der amtlichen Kontrolle oder die Projekt-
bestätigung mitsamt den erforderlichen Unterlagen
gemäss § 5 BBV I einer zur privaten Kontrolle ermäch-
tigten juristischen oder natürlichen Person einzurei-
chen.

3. Vor Bezug zu erfüllende Auflage:

Sofern Disp. Ziffer 1.2.6 zum tragen kommt, ist der
Baubehörde die Ausführungsbestätigung hinsichtlich Wär-
medammung einzureichen.



27. September 1994

4.

4.1

4.2

4.3.

4.4.

4.5

_Weitere .baurechtliche Auflacren:

Die zulässige Gebäudehöhe von 7.6
Erwägungen einzuhalten;

m ist im Sinne der

Für Heizungsanlagen sind die entsprechenden Gesuche
rechtzeitig an die Brandschutzkontrolle Uster einzurei-
chen;

Gefangene Sanitärräume sind mechanisch zu entlüften;

Die Tribüne, Treppen etc. sind im Sinne von § 20 BBV I
gegen Absturzgefahr zu sichern. Die näheren Einzelhei-
ten richten sich nach der SIA-Empfehlung Nr. 358;

Der eingereichte Plan Nr. 1/03 (1:200) vom 21. Juli
1994 ist nur betreffend die Umgebung verbindlich (kein
Kanalisationsplan).

5_.__Feu erpol i z_ei l i ehe Au flaqenj_

5.1 Die Decke zwischen Aufenthaltsraum und Tribüne muss
einen Feuerwiderstand von mindestens F 30 aufweisen;

5.2 Die Trennung zwischen Tribüne und Strohlager ist F 60 /
T 30 auszuführen;

5.3 Bei der Kochstelle und dem sie allseitig bis zu einer
Tiefe von 0.8 m umgebenden Bereich sind Wände und Dek-
ken mindestens F 30 zu erstellen;

5.4 Das Gebäude ist gegen Blitzschlag zu schützen;

5.5 Für die technische Ausführung der Blitzschutzanlage
gelten die Leitsätze für Blitzschutzanlagen des Schwei-
zerischen Elektrotechnischen Vereins (SEV);

5.6 Lagergut wie Heu und Emd ist nach dem Einbringen wäh-
rend mindestens sechs Wochen durch regelmässige Tempe-
raturkontrollen mit einer Messsonde zu überwachen. Er-
reicht die Temperatur 55° sind weitere Massnahmen zu
treffen wie Absaugen von Gärgasen, Bohren von Löchern,
Schroten von Gängen. Bei einer Temperatur von über 70°
ist wegen Selbstentzündungsgefahr unverzüglich die Feu-
erwehr zu benachrichtigen;

5.7 Im Bereich eines Einganges ist ein Nasslöschposten mit
genügend Schlauchmaterial zu installieren;
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6^_

5.8 Veranstaltungen mit grossem Publikumsandrang (Festhal-
lenbetrieb etc.) sind der Feuerpolizei der Stadt Uster
rechtzeitig zu melden.

_Bauaus führuncr:

6.1 Der örtlichen Baubehörde sind Baubeginn und Bauvollen-
dung sowie die wesentlichen Zwischenstände (Erstellung
des Schnurgerüstes und Fertigstellung des Rohbaus) mit
beiliegenden Meldekarten rechtzeitig (d.h. mindestens
14 Tac^e zuvor) zu melden;

6.2 Den Weisungen der Baukontrollorgane ist unbedingt und
unverzüglich Folge zu leisten. Ist der Gesuchsteller
mit Weisungen der Baukontrollorgane nicht einverstan-
den, kann er bei der örtlichen Baubehörde den Erlass
einer diesbezüglich anfechtbaren Verfügung verlangen.
Dies entbindet ihn aber nicht von der Pflicht, die ge-
nannten Weisungen zu befolgen;

6.3 Das Bauvorhaben ist gemäss den bewilligten Plänen aus-
zuführen. Abweichungen sind vorgängig bewilligen zu
lassen;

6.4 Das Baustellenabwasser ist gemäss Kreisschreiben der
Direktion der öffentlichen Bauten des Kantons Zürich
vom 21. Dezember 1979 und im Einvernehmen mit der Stadt
Uster, Abteilung Hochbau, zu beseitigen;

6.5 Bauten und Anlagen dürfen weder bei ihrer Erstellung
noch durch ihren Bestand Personen oder Sachen gefähr-
den. Demzufolge sind die einschlägigen Sicherheitsvor-
Schriften, insbesondere die Weisungen und Richtlinien
der SUVA sowie die einschlägigen Normen und Richtlinien
der Berufsverbände (SIA, VSS etc.) in jeder Hinsicht zu
beachten.

II. Die Gebühren und Kosten betragen:

- Grundgebühr
- Bearbeitungsgebühr
- Schreibgebühr
Total

Fr.
Fr.
Fr.

Fr.

100.
3/569.

105.

3/774.--

Dieser Betrag ist innert 30 Tagen, spätestens jedoch vor Bau-
beginn, zu bezahlen.
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III. Rechtsmittelbelehrung:
Gegen diesen Beschluss kann innert 20 Tagen, von der Zustel-
lung an gerechnet, bei der Baurekurskominission III des Kan-
tons Zürich, 8090 Zürich, schriftlich Rekurs erhoben werden.
Die in dreifacher Ausführung einzureichende Rekursschrift
muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der ange-
fochtene Beschluss ist beizulegen. Die angerufenen Beweismit-
tel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen.

IV. Mitteilung an:
a) Gesuchsteller und Grundeigentümer:

Ernst Wettstein, Fohlenhof, 8615 Wermatswil
eingeschrieben und mit folgenden Beilagen:
- Katasterkopie 1:500
- Projektpläne 1:100
° - Nr. 1/01 Fassaden vom 20. Juli 1994
° - Nr. 1/02 Grundriss/Schnitt vom 6. Juli 1994
0 - Nr. 1/03 Umgebung 1:200 vom 21. Juli 1994

Meldekarten
- Forinular "Nachweis der energetischen Massnahmen"
- Rechnung

b) Projektverfasser:
Paul Baumgartner AG, Architekturbüro, Dorfstrasse 28,
8356 Ettenhausen

c) Weitere externe Mitteilungen:
- Blitzschutzaufseher, Ernst Otter, Gruebstrasse 598,

8604 Volketswil

d) interne Mitteilungen:
- Abteilung Vermessung, unter Beilage von zwei Kopien

des Situationsplanes
- Abteilung Planung
- Abteilung Hochbau, Brandschutzkontrolle
- Abteilung Hochbau, Abwasser
- Abteilung Hochbau, Kanzlei, 3 fach

Versandt am:. - ^, oki, m

^0 7-̂\
-7^ ^

^T^

Für richtigen Auszug
STADTECANZLEI USTER-^^

Dr. Martin Hubcr



01M>TI
ti. ^<ftMAT

s-' ^-J?f^
^ .^r

\f

^^'/
<f-A°:°.^^ o*

^

'^^ ^
<p

^y/ '^ ^ <'»
//y

^^ ^^•<•
>\'

0
/

^'^ ^ ^ -<^°
/-•

^
^-\ »\-^^^

•& ~^'>..-\N
:<^-

^
/ ^ r--s/. ^)N ~^^

p/\
0/

W. 125
^;^-^^. \^ ^'\

^>°
A/

--• +I
^° ^-^

1<

^
"

4"W .^454^
\^

»

n°>^ ^
6-^oEINGANG! BG^ STs^^ tZTJL—"-^

LJL_J'6.07.94 19^9^
''

^
yG( ^ Abteilung Hochbau^

fl- /'A.

0

^s

0
PVC20^ :

—-<--^_
MISTSTOCK If 2 I

!|lUl

0<"
PVC.^

Ba^i^ewWig-y^g-^^aHxi PVC 15:Ä^^oa^
PVC 15Beschluss Stadtrat Uster Nr.^/

<^-^-

^

^ EINGANGvom 2 7. SEP. 1994
STADTKANZLEi USTER
Der Stadtschretoer-Stv.:

^

KKITW

•^-i!^-äs.5;'< •.- •
.'-^

..M^—
^^?^

F^„,-*yu
-ulte
;'1-K•A

Wu»'A
!älS»SK®»12"^%%:^tiVGEXiESTS|^',^;%^£^£.'.'. •.-^-''"^®r-..'^.s\

SANDPL^

3.5o

/

0^

DIE GEMEINDE

1ERRSCHAFT

DER PROJEKTVERFASSER

8aulihien und Leitungen sind so genau
als möglich einceUager.. Die Stadt
Cbeinimmt keine Ss'A'shr für die Voll-
ständigkei! und Masshaltiykeit. Die Ein-
messunsspiäne kärip.en auF dem Bau-
u. Vermsssuriysaititeingesehen werden.
Vor Beginn von Grabarbeiten ist b8Jm
Saudienst ser TstephORdirektion Zürich
und beim Bau- und Vsrmessungsamt
Uster in dis Leitungspläne Einsicht zu
nehmen.

Inhaber des Urhebe<recli{8S an diesem
Plan sind Bund, Kan^pn u. Siadt
\Vi(lerrechttic;ie yery^itiyung wifrf
nach Bundesyesetz se\r%(8nd Urhft-
\>>rrBnhtv.7.12.3?vprfn^f:>

U13ITHALL]3NNI3UBAD „ FOHLI3NHOF "
DIE BAUHERRSCHAFT : E. WETTSTEIN JUN.

FOHLENHOF
8615 WERMATSWIL

BAUEINGABE SITUATIONJ l: 5<>o

3AUfi1CtfV7nE:t AC
Ivo Baumgartner

Arch.-Büro
Dorfstrasse 28

8356 Ettenhausen
Tel. 052 61 40 55

*»

0
\%.

^ ^-< '\ t Plan -yt-<s- G\»°°j:^ 60 '^t* ^0^ G V-^ »9J\6 ^ Jf\6
y +^- ^.-<-^9*>

^\,'o* ^ \\c> ^s^ ^ +^ >

^ •^\Jr \
\0 ^^

*^^-^o f<^ s0 »\
•ro ^0 +^

-+
<;

^
0f/ 0^ +WU25-+ 0+^ •v
i-^-ZRIO +

^ +Y + + W. 125-(-^0- y ++ +^^ ZRO 1 v- + —^ + 0i + +0 + -^~+u.s' ++ W. 125W. 50 t

^+^ + + 0-+1369 Hyds 100/'

10 /''•582\
12^10

//0^ 7-Z
/u.L 398i< ^.L_^s

'295^' Il

10Ip''
I? _./-»- 10^ 1.5o ^ SK

;07 64.00 w. i" ]/' 0 0 ^1.5o £/' B.20 5?0 <l

/. P^CIZ^
MISTSTOCK II Z I

ltU| - PVC 15
—----:s-^-^-

p\/C 1S_

PVC 15

<Dec y^MISTSTOCKID

^ EINGANG
>3

i^&,i?<-3-
0

•••W.. -

IWmiALLE^\u

GETEERT0 --"^^?.
^^F--^0

ro ''^t^'as^'.yta1^. .._ ..''.:

1Z ^

\ "••^ '-.'%•-d/ß^^^.v-'
^is:£-:"; -•^s?--
^^•.- .•:

0l ^^ 0
0

äS-S- ,~ IDs^*T:
^^
t^S-:^.-'^ -.- 211-----^^^.m^,.h'M ^EItiGSKigsr

,iA7=i£-

SAiV])l*LA|Z x-^s/

§
ö0*'i-s-~»

r»< m
^'i'

^

\.
0

MimCATTnE^ AC
Ivo Baumgartner

Arch.-Büro
Dorfstrasse 28

356 Ettenhausen
Tel. 052 61 40 55

{•

L3.5,0
\^ -i. E:nn

6o.o.0
3.5ol

Stadt Uster

-7. Juli TO
A|)t.VeQessur

D r>hcrhnl7er Inn -fiteometeT



Oberlandstrasse 78, 8610 Uster
Telefon 01.944 71 11 STADT USTER

Abteilung Hochbau

Richard Schiess AG
zHv Herrn Meier
Moosäckerstrasse 71
8105 Regensdorf

Uster, 20. März 1995 Sü/st

ANZEIGEVERFAHREN

Proiektänderune/Auflaeenerfüllune
Baueesuch Nr. 192-1994
Reithallenneubau und Sandplatz, Fohlenhof, Kat.Nr. H 1407, Wermatswil
Ihre Eingabe vom 10. März 1995

Nachweis der Einhaltung der gemäss Art. 5 Abs. 7 der Gestaltungsvorschriften vorgege-
benen Gebäudehöhe (Disp. Ziff. 1.2.4 der Baubewilligung). Materialwahl und Farbge-
bung gemäss separatem Schreiben vom 3. März 1995 (Disp. Ziff. 1.2.5 der Baubewilli-
gung).
Wir haben die vorgenannten AuflagenerfüUungen gemäss §§6-9 der Verordnung über
das baurechtliche Verfahren vom 19. April 1978 (BW) im Anzeigeverfahren behandelt
und teüen Ihnen mit, dass sie hiemüt als bewilligt gelten.

Für Anzeigeverfahren wird grundsätzlich eine Pauschalgebühr bis Fr. 200.- erhoben.
Emfache FäUe können kostenlos erledigt werden (Art. 10 der Verordnung über die
Gebühren im Bauwesen vom 29. September 1992/1. Januar 1993). Für die vorliegende
Projektändenmg ist keine Gebühr zu erheben.

STADT ÜSTER
Abteilung Hochbau

/'

lic.iur. Ch. Fritzsche
Bausekretär

Beilasen:
l Plansatz(mit Genehinigungsvennerk)

Kopie an:
- Ernst Wettsteinjun., Fohlenhof, 8615 Wennatswü
- Abteüung Vennessung
- Abteüung Hochbau 2fa.ch

t



- Verfügung Nr. 031/2004, Baugesuch Nr. 029-2004 (Bewilligung)
- Verfügung Nr. 252/2004, Baugesuch Nr. 029-2004 (Bewilligung Projektänderung)

- Situationsplan
- Schnitte und Ansichten Abänderungseingabe

Fohlenweidstrasse 20, Assek. Nr. 1295: 
Baugesuch Nr. 029-2004, Umbau und Sanierung 

Wohnhaus mit Stallgebäude





































- Verfügung Nr. 495/2015, Baugesuch Nr. 2015-0188 (Bewilligung)
- Grundrisse

- Bauvorhaben BB 135-1974, Baubewilligung zu Bauernhaus mit angebauter Garage 
mit Werkstattanteil

- Bauvorhaben BB 135-1974, Verfügung zu Abänderungsplänen

Fohlenweidstrasse 2, Assek. Nr. 4582: 
Baugesuch Nr. 2015-0188, Umnutzung 

Angestelltenzimmer zu Wohnung































mirta.niederhauser
- Verfügung Nr. 402/2018, Baugesuch Nr. 2018-0018 (befristete Bewilligung)
- Verfügung Nr. 358/2020, Baugesuch Nr. 2020-0048 (Bewilligung)
- Verfügung Nr.  491/2021, Baugesuch Nr. 2021-0203 (Bewilligung)

mirta.niederhauser
Assek. Nrn. 3984 und 5683: Baugesuch Nr. 2020-0048, Erstellen von zwei provisorischen Pferdeboxen bei den bestehenden Reithallen und Stallungen Assek. Nrn. 3984 und 5683






















































